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Gesundheits-Apps boomen 

 

• Rasant wachsende Anzahl an Apps mit Gesundheitsbezug 

• 325 000 Apps in den Kategorien „Gesundheit & Fitness“ sowie 
„Medizin“ in den wichtigsten App-Stores (research2guidance, 2017) 

• Rund ein Fünftel der Smartphone-NutzerInnen verwendet 
gesundheitsbezogene Apps (Ernsting et al., 2017) 

• ein Drittel hat mindestens eine Gesundheits-App am Smartphone 
installiert (Gotschall, 2016) 
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Potenziale für das Thema Gesundheitskompetenz? 

 

• unmittelbarer, zeit- und ortsunabhängiger Zugang zu 
relevanten Gesundheitsinformationen 

• aktive Beteiligung an Erhebung von Gesundheitsdaten 
und leichterer Zugang zu eigenen Gesundheitsdaten → 
stärker partizipatorische Rolle der PatientInnen 

• neue Möglichkeiten der Personalisierung und stärkere Interaktivität 
→ verbesserte Darstellung und Vermittlung von 
Gesundheitsinformationen 

• Verbessertes Selbstmanagement bei chronischen Erkrankungen 

• …     

      (Europäische Kommission, 2014; Roediger, 2015) 
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Steigerung der Gesundheitskompetenz durch Gesundheits-Apps? 

 

• Systematische Übersichtsarbeit zur Wirksamkeit von eHealth –
Interventionen in der Stärkung der Gesundheitskompetenz: (Jacobs et al., 

2014) 

- teilweise positive Ergebnisse einzelner Studien 

- Fokussierung auf nur spezifische Aspekte und Kompetenzfelder von 
Gesundheitskompetenz (z.B. depression literacy, colon cancer literacy, 
Wissen, Konzeptverständnis) 

• Grundsätzlich ist Evidenzlage zum Nutzen von Gesundheits-Apps 
bislang eher dünn (Albrecht, 2017; Byambasuren et al., 2018) 
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Herausforderungen für das Thema Gesundheitskompetenz? 

 

• Explosion des Angebots an Gesundheitsinformationen 
durch Digitalisierung → Zunahme der Bedeutung von 
Gesundheitskompetenz (Schaeffer et al., 2018) 

• Fülle angebotener Gesundheits-Apps lässt viele 
Nutzerinnen und Nutzer orientierungslos zurück 

• Auswahl qualitätsvoller Gesundheits-Apps fällt vielen schwer 
(Markt- & Qualitätstransparenz) 

• Erfordert die informierte Nutzung von Gesundheits-Apps selbst 
wieder bestimmte Fähigkeiten? 
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Digitale Gesundheitskompetenz 

 • Ursprünglich Fokus der 
Forschung auf Umgang mit 
Informationen aus Internet 
(Normann & Skinner, 2006) 

• Neuere Ansätze fordern 
Berücksichtigung der vermehrt 
interaktiven Möglichkeiten für 
Informationsaustausch und 
Selbstmonitoring (Griebel et al., 2017; 

van der Vart & Drossaert, 2017) 

• Neuere Konzepte 
berücksichtigen auch 
Charakteristiken des eHealth-
Systems (Norgaard et al., 2017) 

 
eigene Darstellung nach Normann & Skinner, 2006  
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Zusammenspiel individueller Fähigkeiten und Gestaltung von 
Gesundheits-Apps 

© Marc Wieser (entnommen aus: Kraus-Füreder, 2018a) 
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Gesundheitskompetenz als Grundvoraussetzung für die informierte 
Nutzung von Gesundheits-Apps? 

• Gesundheits-Apps werden stärker von jüngeren Personen mit 
höherer formaler Bildung und höherem sozialen Status genutzt 
(Ernsting et al., 2017; Gotschall, 2016) 

• Nutzung von Gesundheits-Apps ist auch mit individueller 
Gesundheitskompetenz verbunden (Ernsting et al., 2017) 

• Personen mit geringer (digitaler) Gesundheitskompetenz: (Bol et al. 2018; 

Mackert et al., 2016) 

- nutzen Gesundheits-Apps seltener 

- erleben Nutzung häufiger als schwierig und weniger nützlich 

- haben bei Nutzung weniger Bedenken bezüglich Datenschutz  

• Gefahr der „digitalen Kluft“ → Personen mit geringer 
Gesundheitskompetenz können möglicherweise etwaige Potenziale 
von Gesundheits-Apps weniger gut nutzen (Bickmore & Paasche-Orlow, 2012) 
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Gesundheitskompetente Gestaltung von Gesundheits-Apps? 

• Gestaltung von Gesundheits-Apps beeinflusst, ob NutzerInnen 
(insbesondere solche mit geringer Gesundheitskompetenz) die App 
sinnvoll einsetzen können (Broderick et al., 2014; Kreps, 2017) 

• Strategien einer gesundheitskompetenten Gestaltung von 
Gesundheits-Apps: (Broderick et al., 2014; Bickmore & Paasche-Orlow, 2012) 

- Einbeziehung von NutzerInnen mit unterschiedlichem Kompetenzniveau in 
die Entwicklung 

- Einsatz einfacher Sprache und interaktiver, anwendungsorientierter Elemente 

- Möglichst barrierefreie Design- und Navigationsgestaltung 

- Transparenz zu Themen wie Datenschutz und Evidenzbasierung 

• Viele Gesundheits-Apps setzen diese Strategien bislang nicht oder 
nur mangelhaft um (Caburnay et al., 2015; Sarkar et al., 2016; Sunyaev et al., 2014) 
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Wie die Potenziale von Gesundheits-Apps künftig optimal nutzen? 

• Stärkung der Kompetenzen und kritischen 
Urteilsfähigkeit potenzieller Nutzerinnen und Nutzer 
im Umgang mit Gesundheits-Apps 

• Maßnahmen zur Stärkung der digitalen Kompetenz 
bestimmter Zielgruppen (z.B. Ältere) 

 

 

• Angebot von Orientierungshilfen für rasches Erkennen und 
Auffinden qualitätsvoller Gesundheits-Apps 

• Standardisierte Produktinformationen zur Verfügung stellen 

• Bei Zusammenarbeit mit externen Herstellern Berücksichtigung der 
Guten Gesundheitsinformation Österreich sowie von Kriterien der 
Benutzerfreundlichkeit und Barrierefreiheit einfordern 

• ….         (Kraus-Füreder, 2018b) 
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